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Der Sommer

Der Sommer, der Sommer,
das ist die schönste Zeit:
Wir ziehen in die Wälder

und durch die Au‘n und Felder
voll Lust und Fröhlichkeit.

Der Sommer, der Sommer,
der schenkt uns Freuden viel:
Wir jagen dann und springen
nach bunten Schmetterlingen
und spielen manches Spiel.

Der Sommer, der Sommer,
der schenkt uns manchen Fund:

Erdbeeren wir uns suchen
im Schatten hoher Buchen
und laben Herz und Mund.

Der Sommer, der Sommer,
der heisst uns lustig sein:
Wir winden Blumenkränze
und halten Reigentänze

beim Abendsonnenschein.

- August Heinrich Hoffmann von Fallersleben -
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Allgemeinverfügung zur Widmung einer öffentlichen Grünanlage zum Gemeingebrauch

Bekanntmachung über die Widmung einer öffentlichen 
Grünanlage zum Gemeingebrauch

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld hat in seiner Sitzung vom 
23.05.2016 folgende gemeindeeigene Fläche als öffentliche 
Grünanlage zum Gemeingebrauch gewidmet:
Gemarkung Annarode

Flur 2, Flurstück 68
Stadt Mansfeld, Ortsteil Annarode, Steinweg

Beschluss-Nr. 134-04/16SR
Die Widmung tritt mit dem Datum der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Halle, Thüringer Stra-
ße 16, 06112 Halle (Saale), schriftlich, in elektronischer Form 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten An-

trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden.
Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, 
sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt 
werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können.
Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die 
elektronischen Dokumente mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist 
bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Halle 
(Saale) über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.
de/erv bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die 
rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen 
Anforderungen sind unter der vorgenannten Internetseite abruf-
bar.

Mansfeld, den 02.06.2016

Der Bürgermeister

Landesstraßenbaubehörde  Halle, den 1. Juni 2016
Regionalbereich Süd
An der Fliederwegkaserne 21 
06130 Halle/ Saale
Tel.: 0345/4823-60

Baumaßnahme: 
Um- und Ausbau der B 180n von OU Hettstedt 3. Planungsabschnitt bis Knoten JVA Volkstedt
Bezug:
Planfeststellungsbeschluss AZ.: 308.4.2-31027-F6.10 
vom 28.02.2012

BENACHRICHTIGUNG
Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB LSA) 
beabsichtigt vorbereitende Maßnahmen auf Grundstücken im 
Bereich der in dem beigefügten Lageplan ausgewiesenen Ge-
meinden durchzuführen.

Begründung:
Die LSBB LSA beginnt mit der Planung der o. g. Baumaßnah-
me. Grundlage ist der Planfeststellungsbeschluss AZ.: 308.4.2-
31027-F6.10 vom 28.02.2012.
Um die Planung durchführen zu können, sind Vermessungs- und 
Baugrunderkundungsarbeiten unabdingbar. Diese Arbeiten be-
schränken sich vorerst auf den Bereich der zukünftigen Standor-
te der zwei Brückenbauwerke 1A und 2A, sh. Lageplan.
Die Arbeiten werden Anfang Juli 2016 beginnen und ca. 4 Wo-
chen dauern.

Rechtsgrundlagen:
sind Artikel 14 Grundgesetz in Verbindung mit: § 16a Bundes-
fernstraßengesetz (FStrG), in der Fassung vom 28.06.2007 
(BGBl. I S.1206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 
(BGBl. I S. 2585).

Gemäß § 16a Abs. 1 FStrG haben Eigentümer und Nutzungs-
berechtigte zur Vorbereitung der Planung und der Baudurchfüh-
rung notwendige Vermessungs-, Boden- und Grundwasserun-
tersuchungen einschließlich der vorübergehenden Anbringung 
von Markierungszeichen und sonstige Vorarbeiten durch die 
Straßenbaubehörde oder von ihren Beauftragten zu dulden.
Mit der Bekanntmachung werden alle betroffenen Eigentümer 
und Nutzungsberechtigte informiert.
Sollte sich ein Betroffener mit dieser Bekanntmachung nicht ein-
verstanden erklären, wird er gebeten, sich an die Landesstra-
ßenbauabteilung Regionalbereich Süd, zu wenden.

gez. Witte 
Regionalbereichsleiterin Süd

ANLAGE: im Text erwähnt
Die Originalunterlagen liegen im Bauamt zu den Öffnungszeiten 
zur Einsichtnahme aus.

Anlagen siehe Seite 3.
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Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung des Entwurfs  
des zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans 
für die Planungsregion Halle mit Umweltbericht vom 
10.05.2016 
Gemäß § 2 Abs. 4 des Landesentwicklungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April 2015 (GVBl. LSA  
S. 170) sind die Landkreise und kreisfreien Städte Träger der Re-
gionalplanung. Sie erledigen diese Aufgabe als Zweckverbände 
nach Maßgabe des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GKG) vom 26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA  
S. 288), soweit das LEntwG LSA keine abweichenden Regelun-
gen trifft. Die Planungsregion Halle besteht gemäß § 21 Abs. 1 
Nr. 4 des LEntwG LSA aus dem Landkreis Burgenlandkreis, dem 
Landkreis Saalekreis und der kreisfreien Stadt Halle (Saale) sowie 
dem Landkreis Mansfeld-Südharz mit den Städten Lutherstadt 
Eisleben, Arnstein, Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld, der Ge-
meinde Seegebiet Mansfelder Land und der Verbandsgemeinde 
Mansfelder Grund-Helbra.
Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemein-
schaft Halle hat am 27.03.2012 mit Beschluss-Nr. III/ 07-2012 
beschlossen, gemäß §§ 7 Abs. 1 und § 3 Abs. 14 Landespla-
nungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LPlG LSA; in Kraft bis 
30.06.2015) in Verbindung mit § 7 Abs. 7 Raumordnungsgesetz 
(ROG) den Regionalen Entwicklungsplan Halle zu ändern und 
das entsprechende Planänderungsverfahren einzuleiten. Die öf-
fentliche Bekanntmachung dazu erfolgte in den Amtsblättern der 
Stadt Halle am 28.04.2012, des Landkreises Mansfeld-Südharz 
am 28.04.2012, des Landkreises Saalekreis am 19.04.2012 sowie 
für den Burgenlandkreis in den Ausgaben der Mitteldeutschen 
Zeitung am 30.04.2012. Darüber hinaus erfolgte die öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes am 
15.05.2012.
Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Halle hat mit Beschluss-Nr. IV/02-2016 am 01.06.2016 den Ent-
wurf zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans Halle ein-
schließlich Umweltbericht vom 10.05.2016 als Grundlage für das 
weitere Planänderungsverfahren beschlossen. Darüber hinaus 
hat sie den Entwurf gemäß Beschluss-Nr. IV/03-2016 für die ge-
setzlich vorgeschriebenen Verfahren zur öffentlichen Beteiligung 
nach § 10 ROG in Verbindung mit § 7 Abs. 5 LEntwG freigegeben 
und entschieden, diesen neben dem öffentlichen Beteiligungs-
verfahren auch in den Kreis- und Gemeindeverwaltungen (bei 
Verbandsgemeinden am Verwaltungssitz der VerbGem) der Pla-
nungsregion öffentlich auszulegen.

Der Entwurf zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans für 
die Planungsregion Halle liegt daher in der Zeit

vom 08.08.2016 bis zum 04.10.2016
in den Kreis- und Einheitsgemeinde- bzw. Verbandsgemeinde-
verwaltungen der Planungsregion Halle sowie am Dienstsitz der 
Regionalen Planungsgemeinschaft öffentlich aus. 

Er kann wie folgt eingesehen werden: 
in der Stadtverwaltung Halle, Technisches Rathaus, 06108 
Halle (Saale), Hansering 15, 5. Obergeschoss zu den folgen-
den Öffnungszeiten:
Montag 8:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag  8:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch  8:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag  8:00 bis 17:00 Uhr
Freitag  8:00 bis 15:00 Uhr

in der Kreisverwaltung Burgenlandkreis, Bauordnungsamt, 
06667 Weißenfels, Am Stadtpark 6, Zimmer 018 zu den fol-
genden Sprechzeiten: 
Montag: keine Sprechzeit
Dienstag  8:30 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 8:30 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 15.00 Uhr

Freitag: 8:30 bis 11:30 Uhr
in der Kreisverwaltung des Landkreises Mansfeld-Südharz, 
Fachbereich 1, Kreisplanung/ÖPNV, 06526 Sangerhausen, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 20/22, Haus 2, Zimmer 1.03 zu den 
folgenden Sprechzeiten:
Montag: 8:30 bis 15:00 Uhr
Dienstag:  8:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag:  8:30 bis 15:00 Uhr
Freitag:  8:30 bis 12:00 Uhr

in der Kreisverwaltung Saalekreis, Amt für Bauordnung und 
Denkmalschutz, SG Städtebau/Raumordnung, 06217 Merse-
burg, Kloster 5, Raum 304 zu den folgenden Sprechzeiten: 
Montag:  nach Vereinbarung
Dienstag:  9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag:  9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag:  nach Vereinbarung.

in der Einheitsgemeinde Stadt Mansfeld, Lutherstraße 9  
in 06343 Stadt Mansfeld, Haus 2 Bauamt zu den folgenden 
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr 
 sowie nach Vereinbarung

in den übrigen Gemeindeverwaltungen der Planungsregion
sowie
in der Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Halle, Willi-Brundert-Straße 4 in 06132 Halle (Saale), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 213 zu den folgenden Sprechzeiten aus:
Montag:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr.

Weiterhin hat die Regionale Planungsgemeinschaft mit Beschluss 
Nr. IV/03-2016 auf der Grundlage § 7 Abs. 5 LEntwG beschlossen, 
den Entwurf zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans für 
die Planungsregion Halle mit Umweltbericht vom 10.05.2016 in 
das Internet einzustellen. Er kann unter der Adresse: www.pla-
nungsregion-halle.de abgerufen werden. 
Darüber hinaus hat die Regionale Planungsgemeinschaft gemäß 
Beschluss Nr. IV/03-2016 entschieden, eine Online- Beteiligung 
zum o. g. Entwurf durchzuführen. Auf unserer Internetseite unter 
www.planungsregion-halle.de haben Sie die Möglichkeit, elektro-
nisch Ihre Stellungnahme zum Festlegungsteil mit Begründung, 
zu zeichnerischen Darstellungen und zum Umweltbericht abzu-
geben.
Innerhalb der Zeit der Auslegung vom 08.08.2016 bis zum 
04.10.2016 können Hinweise, Anregungen und Bedenken zum 
Entwurf zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans für die 
Planungsregion Halle mit Umweltbericht vom 10.05.2016 vor-
gebracht werden. Diese sind schriftlich oder zur Niederschrift in 
einer der vorbezeichneten Auslegungsstellen vorzubringen oder 
direkt im Rahmen der Online-Beteiligung.
Die Hinweise, Anregungen und Bedenken müssen den Vortra-
genden erkennen lassen. Aus den Hinweisen, Anregungen und 
Bedenken soll deutlich werden, welche Interessen, Belange oder 
sonstigen Gründe den vorgesehenen planerischen Ausweisun-
gen bzw. dem Umweltbericht entgegenstehen oder von ihnen 
nicht berücksichtigt wurden bzw. ob Einwände erhoben werden.
Es wird darum gebeten, der Geschäftsstelle der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle die Hinweise, Anregungen und Beden-
ken auch per E-Mail an die folgende Adresse zu senden: 
annetta.kirsch@rpgh.sachsen-anhalt.de

gez. Götz Ulrich 
Vorsitzender Regionale Planungsgemeinschaft Halle 



- 5 -Nr. 7/2016 Mansfeld

Bekanntmachung der Mansfelder Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH  
über den Jahresabschluss 2015
Die Gesellschafterversammlung der Mansfelder Wohnungs-
bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH hat am 22. Juni 2016 
zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015 folgende Be-
schlüsse gefasst:
1. Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 mit einer Bilanz-
summe von EUR 3.186.250,57 und der Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2015, versehen mit dem uneingeschränkten und 
nachfolgend wiedergegebenen Bestätigungsvermerk der HTW 
Wirtschaftsprüfung GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
werden festgestellt und genehmigt.
2. Verwendung des Jahresüberschusses
Der Jahresüberschuss von EUR 10.557,76 wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.
3. Entlastung des Geschäftsführers
Dem Geschäftsführer, Herrn Werner Radloff, wird für das Ge-
schäftsjahr 2015 Entlastung erteilt.
Wiedergabe des uneingeschränkten Bestätigungsvermerkes 
des Wirtschaftsprüfers Horst Schween, Kassel:
„An die Mansfelder Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH, Mansfeld:
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht der Mansfelder 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vorn Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsrnäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Öffentliche Auslegung:
Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 2015 und 
des Lageberichtes erfolgt in der Geschäftsstelle der Mansfelder 
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Lutherstraße 
28 in 06343 Mansfeld in der Zeit vom 11. Juli bis 29. Juli 2016, 
zu folgenden Sprechzeiten: 
Montag - Donnerstag  10.00 - 15.00 Uhr
Freitag  10.00 - 14.00 Uhr

Mansfeld, den 23. Juni 2016

gez. W. Radloff
Geschäftsführer

„Amtsblatt der Stadt Mansfeld“
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Hermerode, 
Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode und Vatterode erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.
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Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
PR

ES
SU

M



- 6 -Mansfeld Nr. 7/2016

Informationen aus dem Einwohnermeldeamt

Widerspruch bei Alters- und Ehejubiläen

Nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz darf die Meldebehörde 
ohne Zustimmung der betreffenden Personen Daten anläss-
lich von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk übermitteln. 
Die Datenübermittlungen dienen den Ortsbürgermeistern, dem 
Landkreis und dem Landesverwaltungsamt zum Überbringen 
von Glückwünschen und Glückwunschurkunden.
Die Ehrung von Ehejubiläen erfolgt erstmals aus Anlass der 
„Goldenen Hochzeit“ und dann jedem weiteren Ehejubiläum. 
Voraussetzung ist hierbei, dass die Eheschließungsdaten der 
Meldebehörde vorliegen.
Für Altersjubilare erfolgt ab dem 70. Lebensjahr, danach bei je-
dem fünften weiteren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
bei jedem folgenden Geburtstag gleichzeitig eine Gratulation in 
der Tagespresse und im Amtsblatt der Stadt Mansfeld.
Sofern Sie keine Datenübermittlung zu Ihrer Person wünschen, 
haben Sie die Möglichkeit, dem zu widersprechen. 
Dies kann zum einen durch persönliches Erscheinen hier im 
Einwohnermeldeamt, Zi 3, oder in schriftlicher Form erfolgen.  
Fernmündliche Widersprüche werden nicht entgegengenommen.
Der Widerspruch sollte möglichst 2 Monate vor dem Jubiläum 
bei uns vorliegen.
Das Einrichten dieser Übermittlungssperre ist kostenfrei und un-
befristet.

Mansfeld, im Juli 2016

Einwohnermeldeamt Stadt Mansfeld

Zufriedenheit und Besorgnis  
am Tilkeröder Teich
Wenn man mit dem Bau- und Ordnungsamt zu tun hat, geht es oft 
um die Lösung von Widersprüchen, d. h. Konflikte bestimmen die 
Kontakte. So jedenfalls erscheinen die Erfahrungen, auch genährt 
von den Medien.
Aber die Bewohner der „Teichstraße Abberode“ im Ortsteilbe-
reich „Tilkerode“ des Ortsteils „Abberode“ in der Einheitsge-
meinde „Stadt Mansfeld“ haben in diesem Frühjahr gute Erfah-
rungen gemacht.
Zum denkmalgeschützten Dorfkern um den Teich in Tilkerode ge-
hören 2 Linden, die besonders prägend wirken.
Nachdem 1997 schon die südliche der beiden Linden, vom Blitz 
getroffen, gefällt und ersetzt werden musste, ging es nun um die 
nördliche. Äußerlich ansehnlich und gesund wirkte sie wie ein 
mittelalterlicher „Hausbaum“. Dorfteich, Dorfbrunnen und Ruhe-
bank vervollständigten das Idyll. 
Nachdem ein Anwohner mit seinem Wanderstock aber feststell-
te, dass die Linde ganz hohl war, nahm das Geschehen seinen 
Verlauf.
Nach schriftlicher Information des zuständigen Bau- und Ord-
nungsamtes in Mansfeld und der Bitte, die Gefährdungssituati-
on fachlich zu prüfen, wurde dies vom Amt veranlasst.
Die Prüfung bestätigte die Gefährdung und stellte fest, dass die 
Linde gefällt werden müsse. 
Darüber wurde der informierende Anwohner unterrichtet, eine 
Fachfirma beauftragt, die umgehend die Gefahrensituation 
durch Fällen der Linde beseitigte. Die Anwohner vermissen zwar 
ihre schöne Linde, sind aber dem Amt dankbar für die professi-
onelle Erledigung, bevor die Sommerstürme auf ein geschlosse-
nes Kronendach, aber geschwächten Stamm treffen.
Ganz sorgenfrei sind aber die Anwohner nicht, besonders wenn 
sie den niedrigen Wasserstand im Dorfteich beobachten. Das 
müssen sie seit 2013, wohl wissend, dass der Abwasserkanal-

bau ungewollt den Wasserabfluss verstärkt und den Zufluss ein-
geschränkt hat.
Sie erkennen auch, dass zur Brandbekämpfung nun nicht mehr 
ausreichend Löschwasser zur Verfügung steht.
Keiner am Teich weiß, warum sich anscheinend nichts tut, um 
den gefährlichen Zustand zu ändern. 
Liegt es daran, dass man nicht weiß, wie das Problem zu lösen 
ist? Vielleicht fehlt einfach das Geld und der Verursacher wird 
nicht konsequent genug zur Schadensbeseitigung gedrängt. 
Auf jeden Fall fehlt den Anliegern Verständnis für diese Situation, 
die immerhin schon 3 Jahre andauert. Zum Glück haben Blitze 
bisher nur die Linden getroffen.
Neben diesem wichtigen Problem bewegt die Abberöder noch eine 
weniger aufregende Ungewissheit. Ihr weithin bekanntes Baum-
denkmal „Dicke Eiche“ an der „Alten Stangeröder Straße“ wird 
in der entsprechenden Verordnung als „Georgeiche“ (MSH 032) 
geführt und keiner weiß aus welchem Anlass.
Und der Wunsch, Ungewissheit zu beseitigen, ist doch anzuer-
kennen und erwünscht sind deshalb auch klärende Informationen.

R. Heinz

Mitteilung des Bauamtes zum  
Feuerlöschteich in Tilkerode
Dass der Teich im Ortsteil Abberode/Tilkerode nach den im Som-
mer 2013 erfolgten Baumaßnahmen des AZV nicht wieder seinen 
alten Füllstand erreicht hat, ist bekannt. 
Nun ist es so, dass die geologischen Verhältnisse in Abberode mit 
den unterschiedlichen Grundwasserständen, Schichtenwasser 
und schiefrigen und tonigen Erdschichten im Kanalbau schwer zu 
beherrschen sind. Während der Baumaßnahme wurde versucht 
mit dem Einbau von Tonquerriegeln und Drainagereparaturen die 
Veränderungen in den wasserführenden Schichten so klein wie 
möglich zu halten. Das ging mit der Hoffnung einher, dass sich 
die natürlichen Fließverhätnisse des Wassers bis zum Frühjahr 
2014 wieder einstellen. Wie bekannt, ist der Urzustand bisher 
nicht wieder eingetreten. Seitens des Bauamtes der Stadt Mans-
feld wird die Beseitigung dieses Missstand gegenüber dem AZV 
Wipper–Schlenze seither unter Einhaltung der vorgeschriebenen 
gesetzlichen Fristen verfolgt. Da das Problem technisch nicht tri-
vial und mit einfachen Mitteln zu lösen ist, hat der AZV seit länge-
rem ein Ingenieurbüro mit der Untersuchung und Lösungsfindung 
beauftragt. Die Ergebnisse der hydrologischen Untersuchungen 
werden im Frühsommer dieses Jahres erwartet.

Frank Dominka
Sachgebietsleiter Hoch- und Tiefbau

Information aus dem Sachgebiet Sicherheit 
und Ordnung

zum Schreiben des Herrn Heinz bezugnehmend auf 
das Baumdenkmal an der „Alten Stangeröder Straße“ 

Nach Recherchen der Stadt beim Umweltamt/Untere Natur-
schutzbehörde des Landkreises Mansfeld-Südharz wird im offi-
ziellen Kataster der Baumnaturdenkmale des Landkreises unter 
der Nummer MSH 032 in der Gemarkung Abberode, Flur 10, 
Flurstück 31 (Alte Stangeröder Straße) nicht eine „Georgeiche“ 
sondern seit jeher die „Herzog-Eiche“ geführt. 
Die anderweitige Bezeichnung „Dicke Eiche“ ist dort nicht ver-
zeichnet. Sie ist ggf. im Volksmund aufgrund des Stammum-
fanges entstanden aber nicht hinterlegt. Aus welchem Anlass 
die Namensgebung „Herzog-Eiche“ erfolgte, konnte leider nicht 
ermittelt werden. 

Mitteilungen und Informationen der Stadtverwaltung
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OT Mansfeld
am 10.07. Frau Christa Radloff zum 90. Geburtstag
am 12.07. Herrn Helmut Bartmann zum 70. Geburtstag
am 16.07. Herrn Günter Ruhm zum 85. Geburtstag
am 17.07. Frau Helga Hennige zum 95. Geburtstag
am 17.07. Frau Brigitte Ziehme zum 70. Geburtstag
am 20.07. Frau Maria Friedrich zum 95. Geburtstag
am 21.07. Frau Anita Oemler zum 80. Geburtstag
am 27.07. Frau Erika Siegler zum 75. Geburtstag
am 06.08. Frau Elisabeth Meier zum 95. Geburtstag
am 07.08. Herrn Erhard von Zabiensky zum 85. Geburtstag
am 09.08. Herrn Helmut Reißner zum 75. Geburtstag
am 09.08. Frau Helga Samper zum 80. Geburtstag
am 12.08. Frau Ellengard Göres zum 75. Geburtstag
am 12.08. Frau Lieselotte Thurm zum 70. Geburtstag
am 12.08. Herrn Peter Zimmermann zum 75. Geburtstag
OT Abberode
am 26.07. Frau Brigitte Fügner zum 70. Geburtstag
am 27.07. Frau Elisabeth Völker zum 85. Geburtstag
am 30.07. Frau Sigrid Werner zum 85. Geburtstag
am 01.08. Herrn Heinz Franke zum 75. Geburtstag
OT Annarode
am 09 07. Herrn Erhard Ziegner zum 80. Geburtstag
am 09.08. Herrn Gerhard Jordan zum 75. Geburtstag
OT Biesenrode
am 29.07. Frau Margot Weidling zum 70. Geburtstag

OT Braunschwende
am 16.07. Herrn Wolfgang Horn zum 70. Geburtstag
am 26.07. Herrn Bernd Rosenbaum zum 70. Geburtstag
am 04.08. Frau Ingeborg Bolle zum 85. Geburtstag
OT Friesdorf
am 10.08. Frau Elvira Worch zum 70. Geburtstag
OT Gorenzen
am 01.08. Frau Doris Gießler zum 75. Geburtstag
am 01.08. Frau Ingrid Saremba zum 75. Geburtstag
OT Großörner
am 11.07. Herrn Uwe Kaßner zum 75. Geburtstag
am 14.07. Frau Lydia Honigmann zum 85. Geburtstag
am 18.07. Frau Christine Breth zum 70. Geburtstag
am 31.07. Frau Gisela Arndt zum 70. Geburtstag
am 06.08. Frau Monika Proft zum 70. Geburtstag
am 09.08. Herrn Klaus Münning zum 70. Geburtstag
OT Hermerode
am 19.07. Frau Erika Geschke zum 80. Geburtstag
OT Molmerswende
am 24.07. Frau Jutta Völker zum 70. Geburtstag
OT Piskaborn
am 28.07. Frau Christa Riedler zum 70. Geburtstag
OT Siebigerode
am 11.07. Herrn Wilfried Hendrich zum 75. Geburtstag
am 28.07. Herrn Richard Schumann zum 70. Geburtstag
OT Vatterode
am 15.07. Frau Brigitta Oemler zum 80. Geburtstag
am 07.08. Herrn Franz Pöhner zum 80. Geburtstag

Info
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Ortsteil Mansfeld-Lutherstadt

Die Sanierung beginnt wie geplant
23 Krippenkinder gehen momentan täglich mit ihren Eltern hier 
ein und aus.

Für sie soll nun, nach der Verschönerung des Außenbereichs, 
auch innen alles neu gemacht werden. 

Nachdem die Fördermittel des Bundes für den Krippenbereich 
genehmigt wurden, gaben sich die Sanierungsfirmen in der Kita 
„ Leimbacher Knirpse“ beinahe die Klinke in die Hand.
Der Krippenbereich, d. h. die gesamte obere Etage wird ab Au-
gust 2016 saniert. Bis voraussichtlich November werden u. a. 
die Elektrik, Türen, einige Fußboden und Sicherheitsstandards 
erneuert.
Deshalb machen sich alle Erzieherinnen und die Leiterin des 
Teams schon lange Gedanken über die Unterbringung der Kin-
der während dieser langen Zeit. Dafür müssen Möbel, Spielsa-
chen, Geschirr und vieles mehr von oben nach unten in die Räu-
me der großen Kindergartengruppe transportiert werden. Denn 
auch hier soll der Tagesablauf der Kleinsten so angenehm wie 
möglich gestaltet werden.
Währenddessen beginnt für die großen Kindergartenkinder ein 
spannendes Abenteuer. Sie werden für diese Zeit in die Leim-
bacher Turnhalle am Pochwerk umziehen, denn dort sind die 
besten Voraussetzungen um einen Kind gerechten Tagesablauf 
annähernd zu gewährleisten.
Es gibt einen Versorgungsraum, Spiel- und Sportraum, Toiletten 
und eine Freifläche die wir nutzen können. Einziger Wermuts-
tropfen ist der weite Weg mit der Überquerung der verkehrsrei-
chen Hauptstraße.

Die großen Kinder werden täglich dort von 8.00 Uhr - ca. 15.00 
Uhr ihre Zeit verbringen. Wir hoffen sehr darauf, dass die betrof-
fenen Eltern Ihre Kinder und Erzieher in den Bringe und Abhol-
zeiten hilfreich unterstützen.
Klar ist auch, dass es während der Bau- und Sanierungsphase 
für alle beteiligten Kinder, Eltern und Erzieher erschwerte Bedin-
gungen geben wird.
Aber in guter Zusammenarbeit und mit dem Gedanken an einen 
wunderschön hergerichteten Krippenbereich werden wir das 
schaffen.
Ganz nach Bob dem Baumeister: „Werden wir das schaffen, ja 
wir schaffen das!“

Sieglinde Schneider

Jetzt haben auch die Kindergartenkinder in Leimbach eine sehr 
wichtige Aufgabe bekommen.
Seit Kurzem steht  ein gesponsertes Hochbeet der Familie 
Schmidt auf ihrer Freifläche.

Dank  Jessicas  Mama die sich momentan gärtnerisch weiter-
qualifiziert, können die Leimbacher Knirpse das Wachstum mit 
all‘ ihren Sinnen begleiten. Bei guter  Pflege ihres Hochbeetes  
werden sie bald das angepflanzte  Gemüse für ihr gesundes 
Frühstücksbuffet ernten.

Wir wünschen „Guten Appetit“!

S. Schneider
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Ortsteil Vatterode
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Ortsteil Molmerswende

KUNSTHOF Molmerswende, Landhaus LIWET
In dem KUNSTHOF mit dem Landhaus LIWET inmitten von Mol-
merswende kann man die Töpferei von Silke Becker besuchen 
und erleben wie aus Ton vielfältige Objekte entstehen. Auch das 
Atelier der freischaffenden Malerin Heike Wolff kann  besucht 
werden. 

Im Landhaus LIWET gibt es Übernachtungsmöglichkeiten.
Auch Tagungsmöglichkeiten bestehen. Für ca. 100 Personen ist 
im Saal im 1. OG Platz.
Ca. 25 Personen können im Kaminzimmer im EG und ca. 10 
Personen im Atelier im DG unterkommen.

Saal Kaminzimmer

Kreiskirchentag in Mansfeld und Eisleben
Im Rahmen des Kreiskirchentages vom 17.06. - 19.06.2016 
fand eine der großen Veranstaltungen auch in Mansfeld statt, 
und zwar der Schülerkirchentag. Der Superintendent des Kir-
chenkreises Eisleben/Sömmerda, Andreas Berger, konnte auf 
den großen Parkplatz hinter der Feuerwehr fast 600 Schüle-
rinnen und Schüler aus 33 Klassen begrüßen. Unter dem The-
ma „... und du mein Schatz,“ auf den Spuren Martin Luthers 
in Mansfeld, wurden zahlreiche Workshops für die beteiligten 
Schüler angeboten. Das Johanniterhaus stellte 3 Räume für die 
Durchführung der Workshops zur Verfügung. Im Speiseraum der 
Einrichtung wurde der Workshop: „Schätzchen dreh dich“ an-
geboten. Zu poppiger Musik für junge Menschen konnten diese 
bewegungspädagogische Erfahrungen sammeln. Hier war einer 
der zu entdeckenden Schätze Musik und Tanz.

Im größeren Aufenthaltsbereich der Ahornallee traf man sich zu 
dem Workshop „mein persönlicher Schatz“. Hier konnte man 
seine eigene Kreativität ausprobieren, durch Werken und Zeich-
nen. Das Ergebnis konnte ein jeder als persönlichen Schatz mit 
nach Hause nehmen.

In der Johanniterkapelle schließlich ging es um „meinen Erfah-
rungsschatz - Schatz an Erfahrungen und Kompetenzen“. Hier 
ging es um persönliche Erfahrungen als Schätze unseres Le-
bens.
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Da Workshops auch hungrig machen, erhielten alle Schüler ein 
deftiges und süßes Lunchpaket, zusammengestellt von der Kü-
che des Johanniterhauses, zur eigenen Stärkung.
Zum Abschluss der Aktion trafen sich alle vor der Bühne des 
Parkplatzes wieder, um eine menschliche Lutherrose zu bilden, 
durch verschiedenfarbige Regenmäntel, die die Schüler trugen. 
Gut organisiert entstand so eine farbenprächtige Lutherrose.
Am Sonnabend und Sonntag fanden dann zahlreiche Veranstal-
tungen in Eisleben statt. Zum „Markt der Möglichkeiten“ präsen-
tierte sich das Johanniterhaus mit einem vielseitigen Infostand. 
Hier konnten sich die zahlreichen Besucher ein Bild machen von 
der Arbeit der Pflegeeinrichtung, aber auch von Ausbildung und 
Berufsperspektiven. Alle die diese 3 Tage mit organisiert und be-
gleitet haben waren mit der Resonanz des Kirchentages hoch 
zufrieden. Die Einrichtungsleiterin bedankt sich bei allen, die 
zum Erfolg mit beigetragen haben.

Einrichtungsleiterin
Undine Heisig

Der Heimatverein Mansfeld-Lutherstadt e. V. 
lädt ein 
zur Buchlesung des Schriftsteller und Opernsänger Frank Rebit-
schek über seinen 2-bändigen Roman “Agthe - Der Mozart vom 
Mansfelder Land”
Termin: 12. August 2016, um 19:00 Uhr im Rektorat Mansfeld, 
Lutherstraße 7!

gez. Jürgen Voigt
Vorsitzender des HV Mansfeld-Lutherstadt e. V.

Dauerausstellungen des Heimatvereins 
Mansfeld-Lutherstadt e. V.
1. Junghuhnausstellung – zu Leben und Werk von 
 Franz Wilhelm Junghuhn
 Ort: Mansfeld, Lutherstraße 8 im Rektorat

2. Historische Küchengeräte und Haushaltsgegenstände 
(Schwarze Küche)

 Ort: Mansfeld, Lutherstraße 8 im Rektorat

3. Historisches Uhrwerk der Sankt Georg Kirche 
 (in der „Murre“)
 Ort: Mansfeld Lutherstraße, „Murre“ rechts neben der 

Sankt Georg Kirche

Alle Ausstellungen sind, nach Anmeldung beim Heimatver-
ein, zu besichtigen.

Telefonische Anmeldung bei: 
Vorsitzender des Heimatvereins: Jürgen Voigt, 
Telefon 034782 21540
Stellv. Vorsitzende des Heimatvereins: Karin Güntzel, 
Telefon: 034782 21047

Bericht aus dem Vereinsleben

Bonifatius-Sommerfest 2016 in Vatterode

Am 4. Juni 2016, im Jahr seines 20-jährigen Bestehens, feierte der 
Förderverein Bonifatiuskirche Vatterode e. V. wiederum sein traditi-
onelles Bonifatius-Sommerfest und dies schon zum 8. Mal.
Trotz zahlreicher Veranstaltungen in unserer Einheitsgemeinde an 
diesem Wochenende kamen annähernd 100 Besucher zu unse-
rer Benefiz-Veranstaltung, um in der Kirche beim kulturellen Teil 
des Vereinsfestes und im Kirchgarten bei Kaffee und Kuchen und 
auch Gegrilltem bei schönstem Sommerwetter mit uns gemein-
sam zu feiern.
Nach einer anspruchsvollen „musikalischen“ Andacht durch Pfar-
rerin Dörte Paul und einigen Orgel-Intermezzostücken durch Jörg 
Kopec-Nöhring aus Berlin trat unser Vatteröder Frauenchor unter 
Leitung von Gisela Keitz auf und begeisterte mit einem sehr emo-
tionalem Chorkonzert. Es erklangen bekannt und „flotte“ Lieder 
zur Sommer- und Wanderzeit. Gemeinsam sangen Chor und Be-
sucher zum Abschluss des Konzertes eines der schönsten Hei-
matlieder „Mein Harzerland“.
Als Höhepunkt des Sommerfestes trat dann noch die Mansfäller 
Mundartgruppe „Deiwelszwern“ aus Hettstedt unter Leitung von 
Wolfgang Haase auf. Mit Gedichten, Sketchen und Gesangsstü-
cken auf Mansfäller Mundart begeisterte das Trio die zahlreichen 
Festgäste in der Bonifatiuskirche. Ein von Wolfgang Haase eigens 
für unser Sommerfest verfasstes Gedicht auf „Manfällisch“ über 
die Wipperliese wurde unter viel Beifall von ihm vorgetragen und 
anschließend dem Förderverein als Geschenk übergeben.
Hier zwei Strophen als Ausschnitt:
De Liese fährt dochs Wippertal
- „Von Klostermansfeld innenahm nach Wippra,
 uff de Schewwerhohln da jrießt dor Deiwelszwern.
 Uffn Berje thront Schloss Mansfeld,
 ewwersch Viadukt ze Kutschen machste jern.“
- „Ahle Liese, ratterst dorch de Jäjend,
 jriene Hiegel, scheener Wald dorch Land und Schtadt.
 Scheene Häuschen, ahle Kerche (siehe Foto der Vatteröder 

Kirche) un e Deich (der Vatteröder Teich) wo mannicher zeit 
forn Urlaab hat.“

Ein herrliches Sommerfest ging erst spät abends zu Ende. Ein 
herzliches Dankeschön allen beteiligten Künstlern und an die Or-
ganisatoren des Fördervereins um Gerhard Fügemann und Man-
fred Rummel, sowie den fleißigen Helferinnen des Frauenvereins/
Frauenchors um Karin reich und Christine Gödicke für den leckeren 
Kuchenbasar und an Achim Raichle und Gabi Böhme für die Aus-
richtung des Grill- und Getränkebasars.
Ein besonderer Dank geht an die Gärtnerei Gebhardt aus Vatterode 
für die Geranien als Spende zum Schmücken der Kirche und für 
den Blumenbasar und an Artur Werle für die musikalische Umrah-
mung mit dem Akkordeon im Festzelt.
Der Reinerlös an Spenden dieser Benefizveranstaltung in Höhe von 
531 € wird ausschließlich vom Förderverein als Finanzhilfe für das 
letzte große Bauvorhaben Fassadensanierung des Kirchenschiffs 
im Jahre 2017 zur Verfügung gestellt.

Manfred Rummel
Vereinsvorsitzender

Unterstützt und bereichert wurde das Sommerfest des Förderver-
eins auch durch die geöffnete Bücherstube der Kunstscheune und 
durch ausgestellte Bilder im Kirchgarten, die in den von Angela Ka-
schuba geleiteten Malkursen in der Kunstscheune entstanden sind.
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Bilderausstellung vom Heimatverein Mansfeld-Lutherstadt e. V. 
früher - heute

Fotos: Heimatverein Mansfeld-Lutherstadt e. V.

Rathaus und Rektorat - früher Rathaus und Rektorat - heute

Hospital, Siechenhaus - früher Hospital, Siechenhaus - heute

Schwarzer Adler - früher Schwarzer Adler - jetzt

Germania - früher Germania - jetzt
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„Wild“ begannen die Ferien  
beim Leinetaler Reitverein …
Einen aktiv-geselligen Ferienauftakt erlebten die Mitglieder und 
Familienangehörigen mit dem Leinetaler Reit- und Fahrverein e. V. 
im Wildpark Nordmann in Stangerode.

Mit einer zweistündigen Wanderung starteten die Kinder und 
Jugendlichen des Vereins mit ihren Familien am Samstagnach-
mittag in die wohlverdienten Sommerferien. Das Wetter zeigte 
sich von seiner schönen Seite und so konnten die einheimischen 
Wildtiere, aber auch Exoten wie Kamele oder Strauße beobach-
tet werden. Die Wege waren angenehm schattig und Bänke lu-
den zum Verweilen ein. Die Jüngsten eroberten bereits am Ein-
gang des Wildparks den Spielplatz für sich.
Fleißige Helfer hatten in der Zwischenzeit den Grill aufgestellt. 
Für alle gab es ein gemütliches Beisammensein mit Bratwurst 
und kühlen Getränken. Das erste Halbjahr der Vereinsarbeit wur-
de ausgewertet und die Vorhaben für die kommenden Monate 
konkretisiert. Zur Vorankündigung steht folgender Termin als 
ein wichtiger Höhepunkt fest: Vom 28. bis 30.10.2016 lädt der 
Leinetaler RFV Stangerode in Zusammenarbeit mit dem Reit- 
und Sporthotel bereits zum zweiten Mal zu einem hochkaräti-
gen Dressurlehrgang mit dem auch international tätigen Trainer  
Dominic N. Erhart ein.

Nähere Auskünfte erhalten Interessenten unter 034742 9530.

Ablesung der Wasserzähler
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Mitarbeiter werden in den nachfolgend genannten Orten 
Biesenrode, Piskaborn, Wimmelrode, Vatterode und Gräfenstuhl

in der Zeit vom 1. bis 29. Juli 2016
die Hauptzähler ablesen.
Gleichzeitig werden die Wasserzähler, bei denen die Eichfrist er-
reicht ist, gewechselt.
Wir bitten Sie, unseren Mitarbeitern, welche sich selbstver-
ständlich ausweisen können, den Zugang zu den Zählern zu 
ermöglichen.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen während der Geschäftszeiten 
unter der Telefonnummer 03475 6769-0 gern zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihre MIDEWA GmbH

Online-Unterstützung für Flüchtlingsprojekte

Der Förderverein für regionale Entwicklung e. V.  
will helfen und ermöglicht kostenlose Webseiten-
erstellungen für Flüchtlingsprojekte!

Der Förderverein für regionale Entwicklung e. V. möchte Hilfs-
projekte für Flüchtlinge unterstützen und bietet dafür die kos-
tenlose Erstellung von Webseiten an. Ermöglicht wird dies mit 
den von den Azubi-Projekten bereitgestellten Förderplätzen und 
einem eigenen Projektteam.
Die Initiative „Willkommen in Dallgow“ nutzte bereits diese Un-
terstützung und ließ sich eine Internetseite erstellen: „Aufgrund 
der aktuellen Lage haben wir uns im Sommer zusammenge-
setzt, um uns in Dallgow-Döberitz (Brandenburg) für Flüchtlin-
ge einzusetzen. In Windeseile wurde die Willkommensinitiative 
Dallgow „Willkommen in Dallgow“ ins Leben gerufen. Natürlich 
mussten wir auch ins Netz, denn wir wollen allen Interessier-
ten und Helfern zeigen, wo Hilfe dringend benötigt wird. Unse-
re Homepage www.willkommen-in-dallgow.de wurde dann in-
nerhalb weniger Wochen und mit viel Unterstützung durch das 
Azubi-Projekt vom Förderverein für regionale Entwicklung e. V. 
mit uns gemeinsam erstellt. Bei Aufbau und Entwicklung der In-
ternetseite wurden die Wünsche und Vorstellungen voll erfüllt. 
Gab es Nachfragen oder Änderungen, wurden diese ausgeführt. 
Zu jeder Zeit konnten wir jemanden für Nachfragen erreichen 
und wurden kompetent beraten,“ beschreibt Frau E. Fleisch die 
Zusammenarbeit.
Auch andere Initiativen haben von der kostenlosen Websei-
tenerstellung für Flüchtlingsprojekte erfahren. So ließ sich auch 
der Freundeskreis Asyl Hofheim aus Bayern eine eigene Inter-
netseite erstellen. Hier finden Helfer alle wichtigen Informationen 
zum Verein, zum Helfen und zum Spenden. Angeschaut werden 
kann die Seite unter www.freundeskreis-asyl-hofheim.de
Bereits seit über zehn Jahren werden vom Förderverein für re-
gionale Entwicklung e. V. Internetseiten für Vereine und andere 
soziale Einrichtungen erstellt. „Eine moderne Homepage ist die 
einfachste und kostengünstigste Lösung, um sein Projekt zu 
präsentieren und wichtige Informationen darzustellen. Mit un-
serem Förderprogramm möchten wir Institutionen, welche Hilfs-
projekte für Flüchtlinge organisieren, in Ihrer Arbeit unterstüt-
zen“, sagt Projektkoordinatorin Anja Schweppe.„Dabei will der 
Förderverein sowohl seine Projektpartner mit qualitativ hoch-
wertigen Webseiten unterstützen als auch den Auszubildenden 
die Möglichkeit geben, ihr erlerntes Wissen in der Praxis anzu-
wenden“, erklärt Frau Schweppe weiterhin. Die Projektpartner 
übernehmen lediglich die kostenreduzierten Gebühren für die 
Einrichtung der Internetadresse und die Bereitstellung des Spei-
cherplatzes. „Für uns war es ein günstiges Angebot, um eine 
funktionierende Homepage zu erhalten - gleichzeitig sehen wir 
auch den Aspekt der Azubi-Ausbildung positiv“, so Frau Fleisch 
aus Dallgow.

Wenn Sie weitere wichtige Informationen zur Erstellung Ihrer 
neuen Webseite für Ihr Flüchtlingsprojekt haben möchten, er-
reichen Sie den Förderverein für regionale Entwicklung e. V. un-
ter der Rufnummer 0331 550474 -71,-72 oder per E-Mail unter 
info@azubi-projekte.de. Viele weitere Beispielseiten können Sie 
sich unter www.azubi-projekte.de anschauen!

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Samstag, dem 13. August 2016

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen:

Freitag, der 29. Juli 2016
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